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Hausaufgaben Tipps
Es ist besser, an Hausaufgaben kurz und gründlich zu arbeiten, 
als stundenlang lustlos zu tüfteln und zu bummeln.
Beginne mit leichten Aufgaben. Du brauchst auch beim Lernen eine Aufwärmphase. Schiebe die schwierigen bzw. ungeliebten Aufgaben nicht bis ans Ende auf. Sie lassen sich am besten nach der Aufwärmphase erledigen.
Teile dir die Hausaufgaben in überschaubare Portionen ein, die du auch in angemessener Zeit bewältigen kannst (20 – 30 min). Achte dabei auf Abwechslung von leichten und schwierigen Aufgaben und zwischen schriftlichen und mündlichen Arbeiten.

Nimm dir für die Zeit nach den Hausaufgaben etwas vor, auf das du dich freuen kannst. Du wirst sehen, dass du dann auch „ungeliebte“ Fächer schneller hinter dich bringst, ohne schlampig zu arbeiten.

Erledige deine Hausaufgaben an dem Tag, an dem sie gestellt werden. Die Zusammenhänge sind noch frisch in Erinnerung. Wiederhole das Gelernte bzw. das Geübte dann noch einmal einen Tag vor der nächsten Stunde.

Beachte beim Erledigen der Hausaufgaben auch deinen Lerntyp und die entsprechenden Hinweise auf dem Blatt.

Du solltest deine Freizeitaktivitäten nach der Dauer bzw. der Zeit deiner Hausaufgaben planen und nicht in einem „Freizeitloch“ schnell die Hausaufgaben erledigen wollen. Planung von Sport, Musik, Unternehmungen mit Freunden …

Wenn du Probleme mit der Konzentration hast, hilft nicht Jammern, sondern Training:

- Nie mit Unlustgefühlen beginnen!
- Dem Fach bzw. Lernstoff eine Chance geben!

- Inneren Widerstand abbauen!

- Auch noch einmal von vorne beginnen können!

- Völlig entspannen und abschalten können!



- Auch mit Freunden kannst du lernen. Manches geht so leichter!

Doch Vorsicht, betrüge dich nicht selbst, indem andere deine HA machen!

Auch das saubere Aufräumen der Schulmappe und des Arbeitsplatzes sowie eine saubere und übersichtliche Form sind Bestandteile des richtigen Lernen.
